


»IMMER GERNE  
 FÜR SIE,  

IHRE WÜNSCHE  
UND  

IHR WOHLBEFINDEN  
 DA. 

IMMER GERNE  
FÜR SIE UND IHRE WÜNSCHE DA: 

Klaus Noll,  
Geschäftsführender Gesellschafter  

und Heimleiter

 Nicole Noll, 
stellvertretende Heimleiterin

 Lukas Peichel,  
leitende Pflegefachkraft (PDL)

 Andrea Ziegler,  
Verwaltungsangestellte

Söglinger Straße 2 
89174 Altheim (Alb) 

Telefon 07340/3 23 99-0 
Telefax 07340/3 23 99-17 

www.PPAltheim.de  
Hallo@PPAltheim.de 

»UNSERE  
INTENTION 

WIR HOLEN  
MENSCHEN DORT AB,  

 WO SIE STEHEN,  
UND BRINGEN SIE  

–  
EIN STÜCK  

IHRES WEGES  
AUF ARMEN  
TRAGEND  

–  
AN DAS  

 SICHERE UFER.
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Offerus war groß und stark wie ein Riese. Er suchte 
nach dem mächtigsten Herrn der Welt, um ihm zu 
dienen. 

Als erstes fand er den König eines gewaltigen Reiches 
und stellte seine Kräfte unter dessen Herrschaft. Da 
kam ein Musikant an den Hof. Eines seiner Lieder 
nannte den Teufel beim Namen und der König 
erschrak: Offerus sah die Angst in seinen Augen. 
Deshalb verließ er ihn, um dem Teufel zu dienen, der 
noch größer sein musste als der König.

Eines Tages kam er mit dem Teufel an einem Christus -
kreuz vorbei, um das der Teufel einen weiten Bogen 
machte: Der gekreuzigte Christus jagte dem schein-
bar mächtigsten Herrn der Welt große Angst ein. So 
verließ er auch den Teufel, um Christus zu suchen. 

Auf seiner Suche traf er einen Einsiedler, der ihm 
sagte: »Kennst Du den großen Fluss, in dem viele 
Menschen umkommen, wenn sie hinüber wollen? Du 
bist groß und stark: Setze Dich an den Fluss, trage 
Menschen hinüber und warte. Ich wünsche Dir, dass 
Du Christus dort begegnest.« Offerus antwortete: 
»Das will ich tun – dadurch will ich ihm dienen.« 

Er wartete am Fluss und trug viele Jahre lang Men-
schen sicher durch den Strom, dabei stützte er sich 
auf seinen Stab. 

Eines Tages bat ein Kind um Hilfe und Offerus nahm 
es auf seine Schultern. Schritt für Schritt wurde es 
ihm schwerer und schwerer – mit großer Mühe 
schaffte er es an das andere Ufer. Er wandte sich 
dem Kind zu:  
»Du warst mir so schwer, als hätte ich die ganze Welt 
geschultert.« Das Kind erwiderte: »Du hast mehr als 
die ganze Welt auf den Schultern getragen: Du hast 
den mächtigsten Herrn getragen – den, der Himmel 
und Erde erschaffen hat. Denn ich bin Christus, dem 
du in dieser Arbeit dienst. Als Zeichen nimm deinen 
Stab und stecke ihn in die Erde. Er wird am Morgen 
blühen und Früchte tragen.« 

Offerus ging zurück und steckte seinen Stab in die 
Erde. Als er am Morgen aufwachte, trug der Stab 
Blätter und Früchte. 

Aus Offerus wurde Christophorus: »Der Christus 
trägt«.

»DIE GESCHICHTE  
UNSERES  

NAMENSPATRONS

Im Rahmen der monatlichen Grundkosten bieten wir 
z.B.:  
> Pflege unter Berücksichtigung der Aktivitäten  
 des täglichen Lebens, 
> Pflege aller Pflegegrade, 
> Aktivierung, Rehabilitation, 
> Gruppengymnastik,  
> Ergotherapie,  
> Einzel- und Gruppentherapie,  
> Singtherapie,  
> Spieletherapie,  
> Gedächtnistraining,  
> Therapie nach Verordnung,  
> Organisation externer Leistungen,  
 z.B. Krankengymnastik nach Verordnung,  
> täglich 4 Mahlzeiten  
 inkl. nachmittags »Kaffee und Kuchen«, 
> vollwertige Ernährung  
 nach den Richtlinien der DGE, 
> Diäten nach den besonderem Bedarf,  
> feiern von Geburtstagen und Festen, 
> Beschäftigungsangebote,  
> wöchentliche Andachten im Haus, 
> Waschen der gesamten Wäsche  
 und Bekleidung…

Darüberhinaus bieten wir  
als separat abgerechnete Extras z.B.:  
> hygienischer Bedarf, 
> Frisör- und Fußpflege, 
> Flick- und Näharbeiten, 
> chemische Reinigung, 
> persönliche Einladungen zu Festen,  
> Bewirtung von Gästen, 
> Begleitung zu Arztbesuchen…

»WIR FÜR  
UNSERE  

 BEWOHNER:

[Einklapper Visitenkarte innen/
nicht bedruckt]




































